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Regensburg. In der Regens-
burger Innenstadt versuchten
zwei Jugendliche am Freitag-
abend am St.-Peters-Weg auf
Höhe des Keplerdenkmals,
einem jungen Mann den Ruck-
sack zu entwenden. Dabei kam
es zu einer handfesten Ausei-
nandersetzung. Der Mann wi-
dersetzte sich laut Polizeibe-
richt den Angreifern, welchen
es dadurch nicht gelang, den
Rucksack zu entwenden. Bei
der Auseinandersetzung soll
einer der Jugendlichen mit
dem Fuß gegen den Kopf des
Mannes getreten und diesen
dabei verletzt haben. Die Poli-
zeistreife konnte einen der bei-
den mutmaßlichen Täter vor
Ort festnehmen. Der 24-Jährige
wurde leicht verletzt in ein Re-
gensburger Krankenhaus ver-
bracht und dort medizinisch
versorgt.

Handgreifliche
Jugendliche

Führung durch die
Minoritenkirche

Regensburg. Am kommen-
den Sonntag erläutert Wil-
helm Weber, der Verfasser des
Kirchenführers für die Minori-
tenkirche, die Merkmale einer
Bettelordenarchitektur, die
Ausstattung der Kirche mit
Grabdenkmälern sowie mu-
sealer Ausstellungsstücke.

Treffpunkt für die Führung
ist in der Eingangshalle des
Historischen Museums, die
Führung dauert von 14 bis
16 Uhr.

Spielzeugmarkt und Kinderschminken

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Bei Sabine Watz-
lawik, Gründerin der „Aktion-
Kultur-Sozial“ laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren.
Die Initiative ist beim Gassen-
fest-Kinderland vor Ort und
bietet den jungen Besuchern
des Ostengassenfestes die Mög-
lichkeit, Perlen auszugraben
und alte Gefäße zu restaurie-
ren. „Wir wollen bei Kindern
das Interesse an der Kultur und
Lebensweise unserer Vorfah-
ren wecken“, erklärt sie. Am
Samstag von 12 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 18 Uhr
ist sie mit Helfern auf dem
Sportplatz des Albrecht-Altdor-
fer-Gymnasiums im Einsatz.

Die Freude ist groß, denn
während der Pandemie waren
zwei Jahre keine Einsätze bei
Kinderfesten möglich. Nun
können sich die jungen Besu-
cher wieder als Hobby-Archäo-
logen betätigen und mit au-
thentischem Material Erfah-
rungen sammeln.

Für die Kleinen gibt es beim Ostengassenfest ein Extra-Programm: Beim Gassenfest-Kinderland

„Der Sportplatz liegt so idyl-
lisch“, schwärmt Gesamtorga-
nisator Reinhard Kellner von
den Sozialen Initiativen. „Den
mussten wir wieder mit einbe-
ziehen.“ Bei den vergangenen

Ostengassen-Festen sei das
Programm dort immer sehr gut
angenommen worden, weil es
etwas ruhiger zugehe, weitläu-
fig sei und auch viele Erwachse-
ne sich dort gerne im Schatten

ausruhen. Etwa bis 20 Uhr soll
für die Kinder Programm gebo-
ten werden. So baut zum Bei-
spiel der Liedermacher Fred-
mann Lill sein Beduinenzelt
auf und unterhält seine Gäste
mit Geschichten und Gesang.
Diplom-Musicaldarstellerin
Melanie Rainer wird am Sonn-
tag um 14 und um 16 Uhr ihr
Musical „Farbenzauber“ für die
ganze Familie zur Aufführung
bringen. Bei der Neuen Spiel-
zeughilfe kann man Lose kau-
fen oder sich um die Ecke in der
Donauallee in zwei Hüpfbur-
gen tummeln.

Alle Kinder sind zudem ein-
geladen, am Eingang der Alb-
recht-Altdorfer-Spielwiese ihre
Spielsachen und auch Kleidung
anzubieten. Vom Erlös sollen
am Stand der Spielzeughilfe
zehn Prozent an Kinderprojek-
te in der Ukraine gespendet
werden.

Die Lebens- und Gesund-
heitsberaterin Marion Altmann
lädt Eltern und Kinder am
Samstag und Sonntag um 15

und um 17 Uhr auf dem Sport-
platz zu einer Entspannungs-
reise ein, um im Festtrubel eine
Weile zur Ruhe zu kommen.
Auch das Albrecht-Altdorfer-
Gymnasium unterstützt vor
Ort. „Schüler der Oberstufe bie-
ten Kinderschminken an und
Spiele“, erklärt Kellner. Ein An-
wohner hat kurzfristig zudem
angeboten, mit den Kindern
Papier zu schöpfen.

Eine Attraktion ist für Kinder
auch eine Fahrt im Beiwagen
der historischen Straßenbahn
durch die Ostengasse, wo
Schaffner im Einsatz sind und
für einen Eindruck sorgen, wie
man früher in Regensburg
unterwegs war. „Das ist ein
Abenteuer für die ganze Fami-
lie“, erklärt Günther Dürrmeier,
zweiter Vorsitzender der Inte-
ressensgemeinschaft Histori-
sche Straßenbahn Regensburg.

Weitere Informationen und
das Programm zum Ostengas-
senfest gibt es im Internet unter
der Adresse www.soziale-ini-
tiativen.de.

Regensburg. Der Gewerbe-
park Regensburg erweitert sei-
ne Mobilitätsinfrastruktur um
neue Hyper-Charger-Lade-
punkte für extrem schnelles La-
den von Elektrofahrzeugen.
Gemeinsam mit der Rewag
wurden zwei öffentliche Lade-
punkte im Bereich Parkhaus
Süd (C21, Piazza) installiert.
Das berichtet die Rewag in
einer Pressemitteilung.

Die neue Ladesäule gehört
zur neuesten Generation von
Schnellladern und verfügt über
zwei CCS-Stecker. E-Fahrzeu-
ge können mit einer Leistung
von bis zu 150 kW aufgeladen
werden. Dies ermöglicht Fahr-
zeugen mit entsprechender La-
dekapazität eine Voll-Ladung
in nur 30 Minuten. Damit ste-
hen den Beschäftigten und Be-
suchern im Gewerbepark mitt-
lerweile acht öffentliche Lade-
punkte zur Verfügung.

Das Mobilitätskonzept des
Gewerbeparks Regensburg
umfasst neben der idealen An-
bindung an Bundesstraßen
und Autobahnen heute bereits
3500 kostenlose Parkplätze,
fünf Bushaltestellen und über
1000 Fahrradstellplätze.

Schnelles
Laden im

Gewerbepark

Die Internationale Stiftung zur Förderung von Kultur und Zivilisation aus München lädt am Montag, 11. Juli, um 18 Uhr wieder zu einer kostenlosen Opernaufführung
im Innenhof des Thon-Dittmer-Palais ein. „Musik auf Rädern“ nennt sich das Projekt, das nun bereits zum neunten Mal in Regensburg Station macht (Foto: Peter Ferstl).
Der Abendwirdmit demKulturamt veranstaltet, heuermit der bekanntenOper „Figaros Hochzeit“ vonWolfgang AmadeusMozart. Die Aufführung dauert etwa eineinhalb
Stunden und ist für alle kostenlos. Bei schlechtemWetter findet das Konzert im Auditorium des Thon-Dittmer-Palais statt. Mit der „ Oper im Taschenbuchformat“ gelingt
es laut einer Pressemitteilung der Stadt, „große Oper“ sehr authentisch und nah im Kleinen erleben zu können: Ein Streichquartett und ein Akkordeonist als „Orchester“
und fünf Gesangssolistinnen und -solisten bringen alle wesentlichen Arien und Ensembleszenen des Werks auf die Bühne. Darüber hinaus erklärt die lebendige,
publikumsnahe und informative Moderation von Musikdirektor Johannes Erkes (Viola) die gesamte Handlung und bietet sowohl für „Opernneulinge“ als auch für
„Operngeübte“ jeden Alters Interessantes zum Werk, den handelnden Figuren und dem Komponisten.

„Figaros Hochzeit“ im Taschenbuchformat

Abschied vom „Heimatpfleger der Rekorde“

Regensburg. „Einmal muss
Schluss sein und jetzt ist
Schluss“: Mit diesen Worten
verabschiedete sich Stadthei-
matpfleger Werner Chrobak
nach 24 Jahren aus dem Amt.
Im Kurfürstenzimmer des Al-
ten Rathauses gab die Stadt
einen Empfang für den belieb-
ten Streiter für die Stadt.

Lorenz Baibl, Leiter des Am-
tes für Archiv und Denkmal-

Die Stadt gab einen Empfang für Werner Chrobak – 24 Jahre war er im Amt

pflege, erinnerte an die Ver-
dienste Chrobaks. Kulturrefe-
rent Wolfgang Dersch sagte
über ihn: „In den 24 Jahren be-
suchte er allein 600 Kulturver-
anstaltungen“. Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer sprach vom
„Heimatpfleger der Rekorde“.
In seiner Heimatgemeinde Eils-
brunn wird er auch weiterhin
Ortsheimatpfleger bleiben. xtl

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes gGmbH

trauert um seine Mitarbeiterin

Frau Jutta Pellert

die im Alter von 54 Jahren verstorben ist.

Wie danken ihr für ihre langjährigen treuen Dienste als

Mitarbeiterin der Blutspende im Institut Regensburg.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeitende des

Blutspendedienstes des Bayerischen Roten Kreuzes gGmbH

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Es gibt Momente im Leben,

da steht dieWelt plötzlich still.

Und wenn sie sich

dann weiterdreht,

ist nichts mehr so,

wie es einmal war.

Beim Gassenfest für Kinder können junge Besucher Spielsachen
und Kleidung auf dem Sportplatz des Albrecht-Altdorfer-Gymna-
siums verkaufen. Foto: Martina Groh-Schad

Stefan Sulzenbacher von der
Rewag (links) und Roland See-
hofer, Gewerbepark-Geschäfts-
führer, nahmen die neue Hyper-
Charger-Schnellladesäule inBe-
trieb. Foto: Meßmann

Verabschiedet wurde Werner Chrobak (2.v.l.) von Kulturreferent
Wolfgang Dersch (l.), Oberbürgermeisterin GertrudMaltz-Schwarz-
fischer und Denkmalamtsleiter Lorenz Baibl (r.) Foto: Tino Lex
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